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Erstes Herantasten an das Thema 

An meinen Grenzen  
die Herausforderungen als „Ordensoberer“ leben. 

Leitung als persönliche und spirituelle Herausforderung 
 

1. Welchen Herausforderungen als „Ordensoberer“  
habe ich mich bisher gestellt  
oder stellen müssen? 
 

2. Wo erfahre ich „meine Grenzen“ und  
kann ich diese Grenzen mir selbst benennen? 
 
 

3. Welche Stich-Worte habe ich zum Thema  
für den Input von Benno Kuppler? 
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Mein Vorbild: Johannes der Täufer 

EKD, Symposion eCommerce, eBay und eGott, 2005 
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Meine Absicht: theoretischer Anspruch  

 Mein Beitrag ist  
narrative Theologie  
mit einer energetisch-ethischen Funktion. 
 Diese sucht eine Bewegung in Gang zu bringen,  

zu ermahnen, aufzumuntern, zu trösten,  
für zusprechen, zu berufen,  
eine Entscheidung herauszufordern,  
neue Lebensmöglichkeiten zu schaffen,  
zu verwandeln, zu bezeugen und zu bekennen. 
 Die beiden anderen Funktionen dogmatischer Rede sind  
1. die logische und  
2. die ästhetische.  
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Ein Vorwort: Galileo Galilei 

„Man kann den Menschen nichts lehren, 
man kann ihm nur helfen, 

es in sich selbst zu finden.“  
 

Galileo Galilei 
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Ich: Ihr „Motivationstrainer“? nein! 
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© meissner-cartoons.de 



Adolfo Nicolás SJ, Generaloberer der Gesellschaft Jesu 
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Satzung SJ Nr. 799: Der Generalobere braucht Hilfen 
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Leadership in the Jesuit Tradition 
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Geiselhart, Das Managementsystem der Jesuiten 
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Manager und Jesuiten: Literatur 

 Helmut Geiselhart,  
Das Managementsystem der Jesuiten: ein 
Erfolgskonzept für das 21. Jahrhundert. 
Wiesbaden: Gabler, 1. Auflage 1997; Nachdruck 1999 

 [Rezension] Peter Müller, Das Management-Modell der Jesuiten  
in: Die Neue Ordnung, Nr. 4/2001, www.die-neue-ordnung.de/Nr42001/PM.html 

 Robert Fischer,  
Was können Ordensregeln,  
insbesondere die Satzungen der Gesellschaft Jesu, 
dem Manager von heute sagen?  
in: Rüdiger Funiok SJ und Harald Schöndorf SJ (Hrsg.), Ignatius von 
Loyola und die Pädagogik der Jesuiten. Ein Modell für Schule und 
Persönlichkeitsbildung, Donauwörth 2000, S. 113-129 
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Satzungen SJ: Reproducción fototípica del original Roma 1908 
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Lenin über Ignatius und die Gesellschaft Jesu 
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Zeitgenössische Kritik an den Satzungen 

 Nicolás Bobadilla schrieb nach Ignatius’ Tod in seiner  
„Sehr kurzen Information über die Gesellschaft Jesu für die Heiligkeit unseres 
Herrn“  
an Paul IV. im Jahr 1557 [EN IV, 733]: 

2. Die Einsetzungsbulle der Gesellschaft Jesu ordnet an,  
dass die ersten zehn Gründer die Satzungen und  
die Erläuterungen verfassen sollen.  
Nichtsdestoweniger hat sie Magister Ignatius allein verfasst,  
weil er ein absoluter Vater und Herr war und machte, was er wollte.  

3. Die erstellten Satzungen und Erläuterungen  
sind ein sehr wirres Labyrinth; und es sind so viele,  
dass weder die Untergebenen noch die Oberen  
in der Lage sein werden, sie zu kennen,  
geschweige denn zu beobachten. 

4. Sie sind solcherart, dass sie schwierige Dinge enthalten  
und andere unpassende und andere, die der Ordnung widersprechen, die 
die heilige Kirche beobachtet ... 
 Knauer SJ, Gesellschaft Jesu Satzungen Mai 2008, S. 038 
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Satzung N. 135: Übersicht über Absicht und Ausführung 
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Satzungen SJ: Aufbau 

6.-8. März 2009 16 P. Dr. Benno Kuppler SJ | www.wirtschaftsseelsorger.de | München | www.we-wi-we.de | benno.kuppler@jesuiten.org 



Bewusstseinsverfassung, Gesellschaftsverfassung 
und geschriebene Verfassung [1] 
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Bewusstseinsverfassung, Gesellschaftsverfassung 
und geschriebene Verfassung [2] 
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Satzungen SJ: Aufbau 
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Memoriale Nr. 45: für Einzelübel keine universalen Gesetze 
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Ignatianische Weghilfen 10 
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Kaffee-Pause 
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Ihre Stich-Worte zum Thema 

6.-8. März 2009 23 P. Dr. Benno Kuppler SJ | www.wirtschaftsseelsorger.de | München | www.we-wi-we.de | benno.kuppler@jesuiten.org 



Ihre Stich-Worte zum Thema: sortiert 
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Ihre Stich-Worte zum Thema: sortiert 
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Ihre Stich-Worte zum Thema: sortiert 
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Ihre Stich-Worte zum Thema: sortiert 
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Ihre Stich-Worte zum Thema: sortiert 

6.-8. März 2009 28 P. Dr. Benno Kuppler SJ | www.wirtschaftsseelsorger.de | München | www.we-wi-we.de | benno.kuppler@jesuiten.org 



Ihre Stich-Worte zum Thema: sortiert 
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Ihre Stich-Worte zum Thema: sortiert 
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Nimm dir ein paar Sekunden Auszeit. Atme einige Male tief durch! 
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www.zeitwelten.de 



think global: Weltkarte 
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Grenzen unserer Bilder – Grenzen unserer Welt 

6.-8. März 2009 33 P. Dr. Benno Kuppler SJ | www.wirtschaftsseelsorger.de | München | www.we-wi-we.de | benno.kuppler@jesuiten.org 



Leuthold, Territorialstaaten der Moderne: Grenzen 
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Leuthold, Territorialstaaten der Moderne: Grenzen 
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Grenzen: Einreisegesetze 
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Grenzen: Organisierte Kriminalität 
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Runder Kopf: Denken 

© www.managerseminare.de 
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Wittgenstein: Grenzen 

Die Grenzen meiner Sprache, 
bedeuten die Grenzen meiner Welt. 

 
Ludwig Wittgenstein 

1889 - 1951 
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Jandl: Dem Denken sind keine Grenzen gesetzt 

Dem Denken sind keine Grenzen gesetzt. 
 

Man kann denken, 
wohin und soweit man will. 

  
Ernst Jandl 
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Grenzen: Mein Platz im Kreis 

Eine Übung 
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Grenzen: körperlich 

Wo dürfen folgende Personen Sie berühren? 
 

 Ein fremder Mann / eine fremde Frau 
 

 Ein männliches / weibliches Familienmitglied 
 

 Ein guter Freund / eine gute Freundin 
 

 Ihr Partner / Ihre Partnerin 
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Biermann: Das kann doch nicht alles gewesen sein 
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Burnout-Ursache: Unentbehrlich 

Unentbehrlich 
 

Wirklich, er war unentbehrlich! 
Überall, wo was geschah 

Zu dem Wohle der Gemeinde, 
Er war tätig, er war da.  

Schützenfest, Kasinobälle, 
Pferderennen, Preisgericht, 
Liedertafel, Spritzenprobe, 
Ohne ihn, da ging es nicht. 

Ohne ihn, war nichts zu machen, 
Keine Stunde hatt' er frei. 

Gestern, als sie ihn begruben, 
War er richtig auch dabei. 

 
Wilhelm Busch 
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Grenzen: persönliche Ängste? 
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Grenzen: das Eisberg-Modell 
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Die wichtigsten Körperteile des Managers 
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Grenzen: Ihre Stich-Worte 

 An den Grenzen aushalten 
 Lust an der Grenzerfahrung - Überforderung 
 Grenzen überschreiten 
 Akzeptanz von Grenzen 
 Grenzen: - überwinden ? - akzeptieren ? 
 Spiritueller “Sinn” von Grenzen 
 Geistliche Dimension des Überfordertseins 
 Scheitern (Fallen + wieder aufstehen) (Sackgassen=) 

“so geht’s nicht weiter” 
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Kaffee-Pause 
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Grenzen: Ein Bild als Symbol 
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Meine EigenZeit | 2006 | Braunlage im Harz 

 
sechsunddreißig tage meines lebens 

in den blick genommen 
& 

ins bild gesetzt 
& 

mit ich-botschaften versehen 

6.-8. März 2009 51 P. Dr. Benno Kuppler SJ | www.wirtschaftsseelsorger.de | München | www.we-wi-we.de | benno.kuppler@jesuiten.org 



ich erlaube mir einen ersten einblick 
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meine grenzen wahrnehmen | meine grenzen annehmen  
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meine weite wahrnehmen 
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meine schatten können schön sein 
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übersicht für mich erfordert meine anstrengung 
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meine eigene weite öffnet sich vor meinen augen 
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‚du führst mich hinaus ins weite‘ 
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meine eigenen jahresringe sind einzigartig 
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meine grenzen laden mich zum verweilen und schauen 
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das außerordentliche gehört zu meinem leben 
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meinen blick auf ziele jenseits meiner grenzen richten 
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Nimm dir ein paar Sekunden Auszeit. Atme einige Male tief durch! 
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Leben: Das bin ich mir wert! 

Christoph Jacobs, Vom Überleben zum Leben. 
Sechs vordringliche Gestaltungsaufgaben 

des Wandels. 
Zum Leitungs-Dienst der Dechanten 

im Kontext der Pastoralverbünde 
Quelle als download: 

www.pastoralverbuende.de/dechanten_www.pdf 
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Wie ich führe – wie ich geführt werde 

Eine Übung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

pixelshifter.de 
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Wie ich führe – wie ich geführt werde 

 Was hat die Übung mir gezeigt,  
Bekanntes oder Unbekanntes? 
 

 Was ist mit uns geschehen in der Übung? 
 

 Gibt es Situationen  
im beruflichen oder privaten Alltag,  
die mir bei der Übung in den Sinn kam? 

6.-8. März 2009 66 P. Dr. Benno Kuppler SJ | www.wirtschaftsseelsorger.de | München | www.we-wi-we.de | benno.kuppler@jesuiten.org 



Reiner Kunze: Rudern zwei … 
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Kaffee-Pause 
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Kollegiale Beratung - praktisch 
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Es ist Zeit für das Abendessen Imbiss, oder? 

© Matthias Scharer 
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fishbowl 

 
 
 
 

 fishbowl 
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Bete & arbeite 
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Gaudium et Spes 92,2 
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CIC Can. 212, § 3: Gläubige und geistliche Hirten 
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Die Aufgabe der Laien [1] 

Gaudium et Spes Nr. 43  

 Laien sind zuständig für die weltlichen Aufgaben 
und Tätigkeiten 
 nicht meinen,  

die Seelsorger seien immer in dem Grade kompetent,  
dass sie in jeder, zuweilen auch schweren Frage  
eine konkrete Lösung schon fertig haben könnten  
oder die Sendung dazu hätten 

 Christen werden häufiger und zwar legitim  
bei gleicher Gewissenhaftigkeit 
in der gleichen Frage  
zu unterschiedlichen Urteilen kommen 
 niemand das Recht hat, die Autorität der Kirche ausschließlich für 

sich und seine eigene Meinung in Anspruch zu nehmen 
 in einem offenen Dialog gegenseitig die Klärung der Frage suchen; 

dabei sollen sie die gegenseitige Liebe bewahren  
und vor allem auf das Gemeinwohl bedacht sein 
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Nostra aetate 2,3: anerkennen, wahren und fördern 
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Satzungen SJ Nr. 827: Salutogenese 
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Salutogenese 

Lamprecht Die seelischen Voraussetzungen für Salutogenese 
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diag-mav.org „Guter Christ“ 
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Schier unendlichen Weite des Laufstalls 

„Die meisten Bürokraten 
litten 
schon als Kinder 
unter der schier unendlichen Weite 
ihres Laufstalls.“ 
 
Arnulf Herrmann 
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Burnout: ausgebrannt 

 
 
 
 
 

Gibt es zwei Freiwillige 
für ein kleines 
Experiment? 
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If something‘s rotating – go home, you need a break! 

 www.sloganmaker.net 
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Elija unter dem Ginsterstrauch 
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Klosterkirche Lippoldsberg: Elija unter dem Ginsterbusch 
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Elija – die Kraft des Weges 

Benediktinerabtei  
Kornelimünster 
Kelchemail 
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Burnout-Prophylaxe: Sinn in der Arbeit finden 

1. Die Fähigkeit, 
dass man die Zusammenhänge des Lebens versteht. 
 

2. Die Überzeugung, 
dass man das eigene Leben gestalten kann. 
 

3. Der Glaube, 
dass das Leben einen Sinn hat. 

 
 Das nennt Aaron Antonovsky „Kohärenz“ 

in seinem Konzept von Salutogenese. 
 Gesundheitsförderliche Wirkung bei kumulativer Erfüllung 
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„Sense of Coherence“ [SOC] - Kohärenzgefühl  
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Die seelischen Voraussetzungen für Salutogenese 
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Salutogenese: Vom gesunden Eigensinn 
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Salutogenese: Symptome - Ressourcen 
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Pathogene & Salutogene Merkmale [01] 

6.-8. März 2009 91 P. Dr. Benno Kuppler SJ | www.wirtschaftsseelsorger.de | München | www.we-wi-we.de | benno.kuppler@jesuiten.org 



Pathogene & Salutogene Merkmale [02] 
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Salutogenese: Zielkatalog der Arbeitswissenschaften 
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Eichenberg: Salutogenese und Resilienz 
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Psychosomatik: sprichwörtlich 
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Gebet für Gestresste 
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Salutogenese: Erste-Hilfe-Koffer 

Eichenberg Salutogenese und Resilienz Seminar 
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Nimm dir ein paar Sekunden Auszeit. Atme einige Male tief durch! 
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www.zeitwelten.de 



Zeit zum Schreiben und Hören 

 
Was hat Sie im Herzen angesprochen? 
 
 
 
 
 
Was war ‚rund‘ für Sie? 
 
 
 
 
 
Was hatte für Sie Ecken und Kanten? 
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Letzte Bemerkungen: Grundsätzliches. 

 In der Bibel lese ich: 

 „Drum prüfet alles, und das Gute behaltet.“  
1. Thessalonischer 5,21 
 Das gilt für jeden Menschen, auch für Sie 

und Ihren Umgang mit meinen Anregungen! 

 Mein Menschenbild 
gründet in der christlichen Sozialethik. 
 Pastoralkonstitution des Zweiten Vatikanischen Konzils 

 Gaudium et Spes 1 
 Gaudium et Spes 63 
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Aufmerksam zuhören ist das beste Kompliment 

Danke! 
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Ihr Gesprächspartner. 

Pater Benno Kuppler SJ 
Diplom-Kaufmann, Diplom-Theologe, Dr.sc.soc. 

werte-wirtschaft-weiterbildung.de 
Wirtschaftsseelsorger – UnternehmerBerater 

 

Kaulbachstraße 31A 
D-80539 München 
+49-89-2386-2416 

benno.kuppler@jesuiten.org 
www.we-wi-we.de 

www.wirtschaftsseelsorger.de 
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